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Die Pfarre Hönigsberg wünscht allen 

einen schönen und erholsamen Sommer!
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Liebe Pfarrbevölkerung!
Die letzten Wochen und Mo-
nate waren in unserer Kirche 
sehr ereignisreich: die Freude 
über die Auferstehung unse-
res Herrn Jesus Christus, über 
die sehr gelungenen Feiern 
der Erstkommunion und der 
Firmung, die sehr schön ge-
stalteten Maiandachten und 
vieles mehr….Vielen Dank al-
len Verantwortlichen!
Der Papst Franziskus ist am 
Ostermontag heimgegangen, 
seit dem 1. Mai haben wir ei-
nen neuen Weihbischof, Jo-
hannes Freitag, für unsere 
Diözese bekommen und wir 
freuen uns sehr über den neu-
en Papst, Leo XIV.
Am 8. Mai 2025 verkündete 
der französische Kardinal-
Protodiakon Dominique Mam-
berti um 19.13 Uhr: „Habemus 
Papam“ - wir haben einen 
Papst, vor mehr als 100.000 
jubelnden Gläubigen die sich 
auf dem Petersplatz und in 
der angrenzenden Via del-
la Conciliazione versammelt 
hatten. Dann nannte er den 
Geburtsnamen des neuen 

Papstes und den Namen Leo 
XIV.
Der 69-jährige Prevost ist 
der erste US-Amerikaner als 
Papst. Prevost leitete zuletzt 
die Vatikanbehörde für Bi-
schöfe, quasi die Personalab-
teilung der katholischen Welt-
kirche. Von 2002 bis 2013 war 
er Generalprior, also weltwei-
ter Leiter des Augustineror-
dens. Danach leitete er die 
Diözese Chiclayo in Peru, 
war zweiter Vizepräsident der 
Peruanischen Bischofskon-
ferenz bevor ihn Papst Fran-
ziskus 2023 an die Kurie im 
Vatikan holte. In seiner ersten 
Ansprache auf dem Peters-
platz betonte der neue Papst 
die Wichtigkeit des Dialoges. 
„Der Friede sei mit euch al-
len“, so begrüßte der erste 
Papst aus den USA, Leo XIV., 
die jubelnden Menschen auf 
dem Petersplatz am Donners-
tagabend. „Gott liebt euch 
alle“, sagte der neue Papst. 
„Das Böse wird nicht gewin-
nen.“ Mehrfach betonte Leo 
XIV., die Kirche sei aufgeru-
fen, Brücken zu bauen und 
den Dialog zu suchen. In sei-
ner streckenweise improvi-
sierten Ansprache fuhr er fort: 
„Wir wollen gemeinsam unter-
wegs sein, den Frieden und 
die Gerechtigkeit ohne Furcht 
suchen.“ Gegen Ende seiner 
Rede wechselte er vom Ita-
lienischen ins Spanische und 
grüßte seine frühere Diözese 
Chiclayo in Peru. Dort habe 
er ein gläubiges Volk erlebt, 
das seinen Bischof auf dem 
gemeinsamen Weg begleitet 
habe. Prevost war von 2014 

bis 2023 Bischof in Peru. An-
ders als sein Vorgänger Fran-
ziskus hatte der neue Papst 
die Mozetta (Schulterumhang) 
mit der traditionellen Stola mit 
den vier Evangelisten umge-
legt, als er auf die Segnungs-
loggia des Petersdoms trat. 
Sichtbar bewegt, lächelnd 
und mehrfach winkend grüßte 
er die jubelnde Menge.
Das alles erfüllt uns mit Hoff-
nung für eine gute Zukunft der 
Kirche und für den synodalen 
Weg, für wertvolle Reformen, 
die der verstorbene Papst 
Franziskus in den letzten Jah-
ren initiiert hat.
Nun kommt die Sommer- 
und Urlaubszeit, aber auch 
die Zeit der Vorbereitung für 
das neue Arbeitsjahr, die wir 
– das hauptamtliche Team, 
gemeinsam mit dem Pfarrge-
meinderat und engagierten 
Mitarbeitern der Pfarre – in 
gewohnter Weise, anzugehen 
versuchen.
Wir wünschen dem neuen 
Papst alles Gute und ich Ih-
nen erholsame Sommermo-
nate!
Pfarrer Boguslaw Swiderski

Habemus Papam!
Boguslav Swiderski 
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Mutter-Vater-Kind...
war das Motto unserer 
heurigen Maiandachten, 
speziell für Kinder und 
Familien gestaltet!
Herzlichen Dank an alle, 
die mitgeholfen und mitge-
feiert haben!
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Viele Menschen haben den 
Wunsch, dem Alltag zu entflie-
hen. Udo Jürgens beschreibt 
in seinem Lied „Ich war noch 
niemals in New York, ...ich 
war noch niemals richtig frei, 
…aus allen Zwängen fliehen“ 
genau diese Sehnsucht. Vie-
le fühlen sich durch berufliche 
Verpflichtungen oder familiäre 
Verantwortung eingeschränkt. 
Der Wunsch, diesen Zwän-
gen zu entkommen und eine 
Auszeit zu nehmen, ist weit 
verbreitet. Ein Urlaub bietet 
die Möglichkeit, neue Orte zu 
entdecken, sich zu entspan-
nen und Abstand vom Alltag 
zu gewinnen.
Ferienzeit bedeutet oft Erho-
lung und das Finden neuer 

Energie. Es muss nicht im-
mer eine große Reise sein; 
auch der Aufenthalt auf dem 
eigenen Balkon oder im Gar-
ten kann wohltuend sein. Die 
christliche Tradition kennt die 
Bedeutung von Erholung und 
Rückzug. In der Bibel finden 
sich zahlreiche Beispiele da-
für, wie Menschen sich aus 
dem hektischen Alltag zurück-
ziehen, um innere Einkehr zu 
halten und zu Gott zu finden, 
wie zum Beispiel: Elija stärkte 
sich am Horeb mit der Speise 
eines Engels (1 Kön 19,5ff), 
und Jesus riet seinen Jün-
gern zur Ruhepause, selbst 
in schwersten Zeiten. „Kommt 
mit an einen einsamen Ort, 
wo wir allein sind, und ruht ein 
wenig aus“ (vgl. Mk, 6). Auch 
der Psalm 127 betont: „Den 
Seinen gibt der Herr Schlaf.“ 
Warum sind Erholung und Ur-
laub wichtig? Einerseits, um 
mit neuer Kraft und Elan die 
täglichen Aufgaben zu bewäl-
tigen und Ziele zu erreichen. 
Andererseits auch, um in Mo-
menten der Entspannung sich 
selbst zu begegnen; denn 
solche Freiräume bieten die 
Möglichkeit, inmitten des hek-
tischen Alltags zur Ruhe zu 
kommen. Solche Pausen er-

öffnen immer wieder die Chan-
ce, neue Stärke zu erlangen 
und das eigene Potenzial zu 
entfalten. Und wann geht das 
besser als im Urlaub?
In diesem Sinn wünsche ich 
uns eine inspirierende ent-
spannte Zeit des „Ausstei-
gens“, und nach dieser Zeit 
ein gestärktes „Einsteigen“ in 
den Alltag. Doch bedenken 
Sie immer, dass es mehr gibt 
als Arbeit und Leistung, näm-
lich ein erfülltes Leben und 
Menschsein.

Gesegnet seien dein Aufbruch
und deine Wiederkehr.
Gesegnet seien dein Weg
und deine Begegnungen.
Gesegnet seien dein Lächeln
und dein Ernst.
Gesegnet seien die Hand, die du 
reichst,
und jede Hand, die du nimmst.
Gesegnet seien die Worte, die du 
sprichst,
und die Geschichten, die du mit-
bringst.
Gesegnet sei deine Reise.
Gottes Segen begleite und schütze 
dich

Gernot Candolini

Aussteigen - Einsteigen!
Monika Müller
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Gesucht: Mitarbeiter*in 
für Blumenschmuck
Arbeiten Sie gerne mit Blu-
men und haben etwas Zeit 
ehrenamtlich beim Schmü-
cken unserer Kirche zu hel-
fen? Dann melden Sie sich 
bitte bei 
PR Doris Kaltenböck-Auer 
(0676 87426196).

Maria Himmelfahrt 
15. August 
„Aufnahme Marias in 
den Himmel“

Mit einem festlichen Gottes-
dienst um 10.15 Uhr bei der 
Steindlkapelle wollen wir die-
sen großen Marienfeiertag 
feiern. Im Anschluss lädt die 
Kapellengemeinschaft zur 
Agape ein.

Verstorben sind:
Hermine Gerhartl (92)
Josefa Tösch (87)
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Unter diesem Motto stand die 
heurige Erstkommunion in der 
Pfarre Hönigsberg.
9 Kinder empfingen an diesem 
Tag während des feierlichen 
Gottesdienstes zum ersten 
Mal die heilige Kommunion. 
Der Wettergott war uns gnädig 
und die Sonne strahlte vom 

Himmel als wir, begleitet von 
der Werkskapelle Böhler-Ble-
che, von der Schule zur Kir-
che marschierten. Die Aufre-
gung und Vorfreude war groß 
und unser Herr Pfarrer ge-
staltete gemeinsam mit Frau 
RL Juliana Eder und unseren 
Erstkommunionkindern einen 

wunderschönen Gottesdienst. 
Auf ihren großen Tag wurden 
die Kinder im Religionsunter-
richt und auch zuhause bei 
den 4 Tischmüttern liebevoll 
vorbereitet. 
In der Kirche durften wir dann 
mit unseren Familien, Freun-
den und der Pfarrgemein-
schaft dieses schöne Fest ge-
meinsam feiern, es war auch 
für mich als Tischmutter eine 
sehr berührende Feier und wir 
hatten eine schöne und lusti-
ge Vorbereitungszeit auf die 
Erstkommunion.

Ein herzliches Dankeschön an 
unseren Herrn Pfarrer, Frau 
Eder, die Tischmütter und an 
alle, die dieses Fest so schön 
mitgestaltet haben und mit 
unseren Kindern gemeinsam 
gefeiert haben!

„Unterwegs mit Jesus in unserer Mitte“
Erstkommunion 2025 - Claudia Milocco
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Frauenfrühstück 17. Mai 2025

Wohltuende und stärkende Worte zum The-
ma „Hoffnung haben – Hoffnung sein“ gab 
uns Frau Dr.in Inge Lang beim gutbesuchten 
Frauenfrühstück mit. Mit der Frage „Was ist 
meine persönliche Hoffnungsgeschichte?“ 
kamen die Teilnehmerinnen ins Gespräch 
und die Erkenntnis, dass vielleicht gerade 
meine persönliche Hoffnungsgeschichte für 
andere ein Hoffnungsschimmer sein kann. 

Danke den Organisatorinnen des Frühstücks 
Jessi Kastrati und Claudia Rossegger!
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Getauft wurde:

Louie Huterer

Tauftermine:
19. Juli 2025, 16. August 2025,
27. September 2025, 18. Oktober 2025
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Am Samstag, den 3.Mai spen-
dete Mag. Toni Herk-Pickl, 
Leiter des Seelsorgeraums 
Weiz, 10 Jugendlichen aus 
unserer Pfarre in der Pfarr-
kirche Spital das Sakrament 
der Firmung. In einer ein-
drucksvollen Predigt gab er 
den Jugendlichen Mutworte 
mit auf ihren Lebensweg. Zur 
Veranschaulichung brachte er 
eine Ampel mit. Steht unsere 
persönliche Ampel auf Grün, 
geht es uns gut, wir können 
Kraft schöpfen, diese auch 
für andere einsetzen und das 
Leben genießen. Diese Kraft 
kann vom Hl.Geist, der uns in 
dem Sakrament der Firmung 
zugesprochen wird, kommen. 
Er schenkt uns seine Gaben 
mit denen wir das Leben gut 
meistern können.  Manchmal 
ist unsere persönliche Am-
pel auf rot gestellt. Gerade 
die Zeit der Pubertät, die Zeit 
des Wandels vom Kind zum 
Erwachsenen, stellt oft eine 
Herausforderung dar. Wie 
gut es ist, sich auf die Zusa-
ge Gottes zu besinnen, wenn 

die Ampel von grün auf gelb 
schaltet. Die Gewissheit - „Du 
bist nicht allein!“ und „Ich bin 
bei dir!“- Gottes Nähe spüren 
und Menschen um sich zu 
sammeln, die mir guttun und 
mich in meinem Leben fördern 
und unterstützen, gibt Halt. 
Mit einer Pat*in hat Gott mir 
zusätzlich so einen Menschen 
an meine Seite gestellt. Die 
aktive Teilnahme der Jugend-
lichen am Gottesdienst - es 
wurden Symbole der Gaben 
in der Kyrie vor den Altar ge-

bracht, Lesung, Fürbitten, Be-
grüßungs- und Dankesworte 
an den Firmspender - trugen 
zu einer lebendigen Wortgot-
tesfeier bei. 
Ebenso die musikalische Be-
gleitung von Veronika und 
Philipp Schnepf am Keyboard 
und Gesang. 
Ein großer Dank gilt der Firm-
begleiterin Julia Brunner, die 
unsere Firmlinge das letzte 
halbe Jahr begleitet und un-
terstützt hat!

Firmung 2025
Doris Kaltenböck-Auer
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Fronleichnam 2025
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Suppensonntag 2025

Am Sonntag, den 23. März 2025, feierten 
wir in unserer Pfarre nicht nur den Versöh-
nungsgottesdienst, in dessen Rahmen auch 
unsere heurigen Firmlinge der Pfarrgemein-
de vorgestellt wurden. Nach dem feierlichen 
Gottesdienst fand auch wieder der alljährli-
che Suppensonntag statt und wie es in Hö-
nigsberg bereits Tradition ist, halfen auch 
dieses Jahr unsere Firmlinge fleißig mit beim 
Suppe verteilen. Die Spenden gehen wieder 
an Projekte der Katholischen Frauenbewe-
gung und wir bedanken uns herzlich für all 
die köstlichen Suppen!

Diözesaner Umweltpreis

Der Arbeitskreis Nachhaltigkeit der Katho-
lischen Aktion Steiermark widmet sich der 
Schöpfungsverantwortung; der von ihm aus-
gelobte Umweltpreis ermutigt zur Entwick-
lung von Ideen „für das gemeinsame Haus“ 
(Papst Franziskus). Den Preis für die einge-
reichten Projekte „Caritas-Tauschregal“ und 
„Diebstahlsicherer Fahrradständer“ durften 
Evelyn Brandl, Gerda Schütter und Monika 
Müller für die Pfarre Hönigsberg entgegen-
nehmen. Danke allen für die Kreativität und 
das Engagement.
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Die Pfarrverbandsreise 2025 führte heuer nach 
Dresden und in die sächsische Schweiz. 
Insgesamt nahmen 52 Teilnehmer aus unserem 
Pfarrverband an der sehr gut organisierten Bus-
reise teil und bestaunten bei tollem Ausflugswet-
ter u.a. die Stadt Dresden, die Festung Königstein 
und die Porzellanmanufaktur Meissen. 
Ein besonderer Dank gilt Andrea Harich für die 
Organisation. Mit vielen schönen Eindrücken und 
Erinnerungen ging es nach 5 Tagen dann wieder 
retour Richtung Heimat!

Pfarrverbandsreise 2025
Dresden
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hieß es beim großen Kino-
wochenende, veranstaltet 
vom Caritaskreis der Pfar-
re Hönigsberg.  Am Freitag, 
14. März fieberten rund 60 
Kinder bestens versorgt mit 
Getränken und Popcorn bei 

dem Abenteuer von Woody 
und Buzz Lightyear im Pfarr-
saal mit. Am Samstag tauch-
ten dann die Besucher:innen 
des Kinos in der Kirche mit 
dem Film „Was will der Lama 
mit dem Gewehr?“ und dem 

anschließenden Buffet mit 
Linsencurry, Butter Chicken, 
Frühlingsrollen und vielen 
weiteren Köstlichkeiten im 
Pfarrsaal in das Leben im 
Land Buthan ein. 
Der Reinerlös des Abends 
kommt karitativen Anliegen 
in der Pfarre Hönigsberg zu-
gute. Zögern Sie nicht, wenn 
Sie selbst Hilfe benötigen 
oder jemanden kennen, der 
Unterstützung braucht, sich 
im Pfarrbüro oder direkt bei 
den Mitarbeiterinnen des Ca-
ritaskreises zu melden. Jede 
Anfrage wird diskret und ver-
schwiegen behandelt.
Und wer das nächste Kinoa-
benteuer nicht versäumen 
will: bitte den 14. März 2026 
schon jetzt im Kalender frei-
halten!

Licht aus, Film ab...
Kinderkino 2025
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v.l.n.r. Marion Pretterhofer, Ursula Horvath, Ingrid Ebner, 
Gerda Schütter, Juliana Eder, Evelyn Brandl-Oblasser 

03852/2025-0 | office@stwmz.at | www.stwmz.at

Die Menschen in der Region sind uns wichtig!

STADTWERKE
M Ü R Z Z U S C H L A G

Wie fit sind Ihre Finanzen?  
Der Financial Health
Check zeigt's - 
schnell, persönlich 
und unverbindlich.

Jetzt via George Termin
vereinbaren! 

Finanzenprüfen -Klarheitgewinnen

Pfarrfest 2025 - 14.09.2025

Am Sonntag, den 14. September zum Fest der 
Kreuzerhöhung feiert unsere Pfarre Namens-
tag. Wir beginnen diesen Ehrentag mit der 
Heiligen Messe um 10.15 Uhr - anschließend 
sind alle eingeladen unser Pfarrfest zu feiern! 
Für Unterhaltung und Verköstigung für Jung 
und Alt ist bestens gesorgt. Kuchenspenden 
werden wie immer gerne entgegengenommen.

Lasst uns gemeinsam feiern!
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Pfarrkalender Juli - Oktober
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• Schriftleitung: Claudia Milocco, Monika Hammer, Monika Müller • Druck: Offsetdruck Ing. Kurz GesmbH • Layout: Teresa Ebner

*An jedem letzten Sonntag im Monat beginnt der Sonntagsgottesdienst in Hönigsberg um 8.45 Uhr
Jeden 2. und letzten Sonntag ist der Sonntagsgottesdienst in Mürzzuschlag um 10.15 Uhr.

Sonntagsgottesdienst in Spital am Semmering: Am 1., 3. und 5. Sonntag um 10.15; am 2. und 4. Sonntag
um 8.45 Uhr. Messe Bezirkspflegeheim: Jeden 3. Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr

Gottesdienste: Sa So Mo Di Mi Do Fr

in Hönigsberg 10.15 * 18.30

in Mürzzuschlag 18.30 8.45 * 18.30 15:45 8.45

in Spital a. S. *oben 18.30

Kanzleistunden der Pfarre: 
DO von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Kanzleistunde des Pfarrers: 
Dienstag von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr
Tel: +(43)3852/2674 / Handy: +(43)676/87426196
hoenigsberg@graz-seckau.at
hoenigsberg.graz-seckau.at

So 06.07. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di 08.07. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 13.07. 10:15 Uhr Hl. Messe – Kindermesse zum Sommerlagerbeginn der JS
Di 15.07. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 20.07. 10:15 Uhr Hl. Messe
Di 22.07. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 27.07. 08:45 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di 29.07. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 03.08. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di 05.08. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 10.08. 10:15 Uhr Hl. Messe
Di 12.08. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
Fr 15.08. 10:15 Uhr Hl. Messe bei der Steindlkapelle mit Kräutersegnung
So 17.08. 10:15 Uhr Hl. Messe
Di 19.08. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 24.08. 10:15 Uhr Hl. Messe
Di 26.08. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 31.08. 08:45 Uhr Hl. Messe
Di 02.09. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 07.09. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di 09.09. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 14.09. 10:15 Uhr Hl. Messe, Pfarrfest
Di 16.09. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 21.09. 10:15 Uhr Hl. Messe
Di 23.09. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 28.09. 08:45 Uhr Hl. Messe
Di 30.09. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 05.10. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di 07.10. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 12.10. 10:15 Uhr Hl. Messe, Erntedank mit musikalischer Untermalung durch die Werkskapelle Böhler
Di 14.10. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 19.10. 10:15 Uhr Hl. Messe
Di 21.10. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
So 26.10. 08:45 Uhr Wort-Gottes-Feier – Ende der Sommerzeit
Di 28.10. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Hl. Messe
Sa 01.11. 10:15 Uhr Allerheiligen

Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des letzten Jahres
14:00 Uhr Andacht und Gräbersegnung in Mürzzuschlag
15:00 Uhr Andacht in der Kirche, Friedhofgang und Gräbersegnung in Langenwang

So 02.11. 10:15 Uhr Allerseelen, Wort-Gottes-Feier


